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Vorwort

Das vorliegende Buch zur Konzernrechnungslegung ist eine umfassende und problem-
bezogene Darstellung des Konzernabschlusses, der die Konzernbilanz, die Konzern-
Gewinn- und Verlustrechnung, den Konzernanhang, die Konzern-Kapitalflussrechnung, 
den Konzern-Eigenkapitalspiegel sowie die freiwillige Konzern-Segmentberichterstat-
tung und den Konzernlagebericht beinhaltet. 

Wesentliche Änderungen dieser Auflage gegenüber den Vorauflagen ist die Einschrän-
kung der Darstellungen auf den Bereich des nationalen Konzernabschlusses und Kon-
zernlageberichts nach §§ 290 bis 315a HGB. Die Schwerpunkte der Interpretationen 
der Konzernrechnungslegung beinhalten die Modernisierung des Konzernbilanzrechts 
durch das BilMoG. Die einführenden Grundlagen der Konzernrechnungslegung bein-
halten eine Zusammenfassung der geänderten konzernrelevanten Posten.

Die Darstellungen des Buches konzentrieren sich schwerpunktmäßig auf die speziellen 
Probleme des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts. Sie beinhalten die 
Grundzüge der Konzernrechnungslegung und der durch das Gesetz vorgegebenen 
Ausweitungen und Einschränkungen des Konzernabschlusses und des Konzernlage-
berichts. 

Die wichtigsten in dem Buch aufgezeigten Änderungen durch das BilMoG betreffen: 
die Pflicht der Vertreter einer Kapitalgesellschaft (Mutterunternehmen) mit Sitz im In-
land, wenn sie auf ein anderes Unternehmen (Tochterunternehmen, Zweckgesellschaft) 
unmittelbar oder mittelbar einen beherrschenden Einfluss ausüben kann; die Festlegung 
des Konsolidierungskreises mit Bestimmung der in den Konzern einzubeziehende 
Unternehmen und des Verzichts auf die Einbeziehung; den breiten Bereich der Kapi-
talkonsolidierung bei Streichung der vor dem BilMoG zulässigen Buchwertmethode 
und der ausschließlichen Anwendung der Kapitalanteilmethode; die Konsolidierung 
assoziierter Unternehmen bei ausschließlicher Anwendung der Buchwertmethode; die 
Ausweitung der latenten Steuern auf Aktiva und Passiva; die Umrechnung der auf frem-
de Währung lautenden Abschlüsse der Aktiv- und Passivposten; die Behandlung des 
Unterschiedsbetrags eines Geschäfts- oder Firmenwertes und eines auf der Passivseite 
auszuweisenden Betrags.

Einer der Schwerpunkte des vorliegenden Buches ist die Behandlung der Vollkonsoli-
dierung bei Einbeziehung von Mutterunternehmen, Tochterunternehmen und Zweckge-
sellschaften in den Konzernabschluss. Dabei wird unterschieden zwischen der Kapital-
konsolidierung, der Schuldenkonsolidierung, der Behandlung der Zwischenergebnisse 
und der Aufwands- und Ertragskonsolidierungen. 

Die Vollkonsolidierung betrifft die breite Umschreibung der Konsolidierungsmethoden. 
Wesentliche Bedeutung hat vor allem die Darstellung der Konsolidierung im mehr-
stufigen Konzern unter Anwendung der Ketten- und der Simultankonsolidierung. Die 
Konsolidierung ist weiterhin zu differenzieren in die Erstkonsolidierung bei erstmaliger 
Einbeziehung eines Unternehmens in den Konzernabschluss, die Folgekonsolidierung 
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VIII Vorwort

bei wiederholter Einbeziehung eines Unternehmens und dem Ausschluss eines Unter-
nehmens mit Endkonsolidierung.

Neben der Kapitalkonsolidierung zeigt das Buch eine breite Darstellung der Quoten-
konsolidierung von Gemeinschaftsunternehmen in anteilmäßiger Konsolidierung auf. 
Schwerpunkt ist die Durchführung der Quotenkonsolidierung im Rahmen der anteil-
mäßigen Kapitalkonsolidierung, der Schuldenkonsolidierung, der Zwischenergebniseli-
minierung und der Aufwands- und Ertragskonsolidierung der in den Konzernabschluss 
einbezogenen Gemeinschaftsunternehmen.

Der Konsolidierungsbereich betrifft die Equity-Bewertung der assoziierten, in den 
Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen. Kern der Darstellung der Beteiligungen 
von assoziierten Unternehmen ist das Prinzip und die Anwendung der Equity-Methode 
bei der Einbeziehung in den Konzernabschluss. Entsprechend der Darstellung der 
Vollkonsolidierung erfolgt die Differenzierung in Erst-, Folge- und Endkonsolidierung.

Die Darstellung der Konsolidierung wird ergänzt durch Beispiele mit vorgeschlagenen 
Lösungen. Sie sollen die rein verbalen Umschreibungen komplexer Sachverhalte der 
Konzernrechnungslegung, wie die Verfahren der Vollkonsolidierung, der Teilkonsoli-
dierung und der Equity-Bewertung für den Leser verständlicher machen.

Dem Schreiben dieser Auflage ist eine intensive Bereitungszeit vorangegangen. Die 
aus dem BilMoG gewonnenen Erkenntnisse haben in diesem Buch ihren Niederschlag 
gefunden. Die Entstehung geht auch auf die Hilfe der Mitarbeiter des Vahlen-Verlags 
zurück, vor allem meines Lektors Dennis Brunotte, der die Koordination, der techni-
schen Erstellung und die Veröffentlichung des Buchs hervorragend geleitet hat. Für seine 
Bemühungen spreche ich meinen herzlichen Dank aus.

Regensburg, im Januar 2012
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